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Zur Aromatisierung von Getränken 1-2 Tropfen pro 
200ml verwenden.    

Konzentrat nicht pur trinken.  Für Kinder 
unzugänglich, verschlossen und bei 
Raumtemperatur aufbewahren.        

Getränke und Lebensmittel erhalten eine ganz besondere Note mit 
dieser ausgewogenen Mischung aus etherischen Ölen. Nicht mehr als 
1-2 Tropfen auf 200 ml. 
 
 Rezeptvorschlag 
 
Drink erfrischend: 
 
1 Esslöffel Agavendicksaft 
 
1 bis 2 Tropfen F-Balance 
 
1 Esslöffel Zitronensaft 
 
200 ml Wasser 
 
 Etherische Öle sind nicht wasserlöslich. Man bedient sich eines Tricks, 
um es zusammen mit dem Zitronensaft trinken zu können: Zunächst 
wird ein Esslöffel Agavendicksaft in ein Glas gegeben, dazu ein bis 
zwei Tropfen F-Balance getropft und gut umgerührt. Dann gibt man 
einen Esslöffel Zitronensaft dazu, rührt wieder um, und füllt zum 
Schluss mit lauwarmem Wasser auf ca. 200 ml (ein großes Glas) auf. 
Im Winter können Sie auch heißes Wasser verwenden, im Sommer 
kaltes. 



 


